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Was wirdòö aus Deutſchlanö
Die Bildung einer neuen Regierung Generallandſchaftsdirektor Kapp als Keichskanzler Lüttwitz als Kachfolger

Koskes Wo iſt die alte Regierung Vor dem Generalſtreik
Die bisherige Keichsregierung hat aufgehört zu ſein Die geſamte Staats

gewalt iſt auf den mit unterzeichneten Generallanöſchaftsdirekt Kapp Königsberg in Preußen als Keichskanzler
und preußiſchen Miniſterpräſidenten übergegangen Fum militäriſchen Oberbefehlshaber gleichzeitig
als Keichswehrminiſter wird vom Keichskanzler der General der Infanterie Freiherr von Lüttwitz berufen

W B Berlin 13 März

Eine neue Kegierung der Orönung der Freiheit und der Tat wird gebildet
Freiherr von Lüttwitz General der Jnfanterie Kapp Generallanöſchaftsdirektor

Die Verhanölungen des Kö mirals Trotha
WTB Berlin 13 März Das B ſchreibt Etwa

3000 Mann gegenrevolutionäre Truppen die ſich um die
beiden Brigaden e und Löwenfeld gruppieren find
in der Nähe von Döberitz konzentriert und ſollen die
Abſicht haben in der Nacht gegen Berlin vorzumarſchieren
und die Regierung in ihre Hand zu bringen Es ein
ſich nicht um einen ausgeſprochenen monarchiſtiſchen Putſch
zu handeln ſondern um einen Verſuch einer Reihe von Offi
zieren die gegenwärtige Regierung zu ſtürzen und
ein ihnen genehmes Miniſterium aus lauter Fach leuten
mit wahrſcheinlich einem Diktator an der Spitze aufzurich
ten Jm Auftrage der Regierung fuhr Admiral von
Trotha nach Döberitz um die Gegenrevolutionäre von
ihrem politiſchen wahnwitzigen Staatsſtreich abzuhalten
Der Admiral kehrte in den erſten Nachtſtunden nach Berlin
zurück nachdem er den Verſuch gemacht hatte beruhigend
auf die Truppen in Döberitz einzuwirken Es ſchien eine ge
wiſſe Entſpannung eingetreten ſein aber der Admiral
hetonte daß die Situation von Stunde zu Stunde ſich ver
ſchieben könne

Der Cinmarſch in Berlin
Mit ſchwarze weißeroten Fahnen

Berlin 13 März Eig Drahtnachricht Heute
früh um 5 Uhr ſind die w Truppenvon Döberitz in Berlin eingerückt Die Marxinebrigade
Fhrhardt zog mit Muſik und mit der alten Kriegsflagge
ein Jmmer neue Truppen ziehen mit ſchwarz weiß
roten Fahnen durch das Brandenburger Tor Sämtliche
Regiernungsgebände ſind von den gegenrevolntionärenTruppen beſetzt Die Sicerheitsweht iſt zu ihnen über

gegangen Die Reichsminiſter die bis um 5 Uhr mor
gens in der Reichskanzlei anweſend waren haben dieſe
verlaſſen Jhr Aufenthalt iſt zur Zeit unbekannt Die
ſozialdemokratiſche Partei Deutſchlands erläßt einen
Aufruf zum Generalſtreik

s

Am Bahnhof Tiergarten
WTVB Berlin 18 März De in Döberitz kon

zentrierten Truppen darunter die beiden Marinebrigaden Ehrhardt und LSwenfeld nach Berlin vorgendrückt und ſtanden gegen 145 r am Bahnhof Tier
garten

Auflöſung der Nationalverſammlung
WTVB Berlin 13 März Kundgehung, DasMandat der Nationalverſammlung zum Erlaſſe einer Ver

faſſung und zum Abſchluß des Friedens i erloſchen Es
fehlt ihr jedes moraliſches Recht zur weiteren Tagung Der
Verſuch die Wahlen hinauszuſchieben und dadurch ihr Man
dat eigenmächtig zu verlängern widerſpricht dem Volks
willen Die eben beſchloſſene Verfaſſung wird willbürlich von
ihr wie ein Fetzen Papier behandelt Schon will die Mehr
heit die Wahl des Reichspräſidenten nicht durch die Geſamt
heit des Volkes ſondern durch das Parlament vornehmen
Die Nationalverſammlung wird hiermit aufge
löſt Sobald die innere Ordnung hergeſtellt iſt werden
wir zu verfaſſungsmäßigen Zuſtänden zurückkehren und
Reuwahlen ausſchreiben

Der Reichskanzler
gez Kapp

e

Auflöſung der Landesverſammlung
WTB Berlän 13 März Kundgebung Die

preußiſche Landesverſammlung wirdt Aabetracht der verän
derten volitiſchen Lage aufgelöſt

Der preußiſche Miniſterpräſident
Kapp

Die Beratungen im Keſchskanzler Palais

Berlin 13 z Eig Drahtnachricht JmReichskanzlerpalais herrſchte während der ganzen
Nacht ein unnnterbrochenes Kommen und Gehen von Be
fehlsbringern Ordonanzen Miniſtern und ihren Mitarbei

J tern Schon am Abend war das Kabinett zu einer Sitzung
zuſammengetreten an der alle Miniſter teilnahmen Die
Sitzung dauerte bis Mitternacht Kurz nach Mitternacht
verließ der Reichswehrminiſter Noske das Palais und kam
morgens wieder Das Kabinett tratt dann zu einer
Sitzung zuſammen die gegen 6 Uhr morgens endete Das
Ergebnis war die Ablehnung eines Altimatums
der Döberitzer Truppen und der Befehl zur Zurückziehung
der Regierungstruppen Nach dem Beſchluß der Aufhebung
der r verließen die Miniſter das Palais

er

Befehl zur JZarückziehung der Regiernngs
truppen

wurde ſofort nach der Abfahrt der Miniſter uusgegeben
Die regiexungstreuen Truppen zogen ihre Poſten zurück und
formierten ſich zum Abßmarſch

Bei Tagesgrauen konnte man erſt recht erkennen welche
große militäriſche Macht auf dem Wilhelmsplatz zuſam
mengezogen war Nicht nur Artillerie ſondern auch Minen
und Maſchinengewehre waren aufgeſtellt Alle dieſe For

mationen marſchierten teilweiſe unter Geſang ab Ge
gen 6 Uhr morgens hatten die letzten Teuppen den Wil
helmsplatz verlaſſen Am dieſe Stunde war die Sritje der
heranmarſchierenden Döberiter Truppen auf dem Wilhelms
r nicht eingetroffen

e

gegeneevolutisnären Truppen
ſetzen ſich um 1 hre nachts in Döberitz in Marſch unter den
Klängen ihrer Muſſikkapellen Unter dem Vorantragen
ſchwarz weiß roter Fahne zogen ſie feldmarſchmäßig aus
gerkſtet gegen Verlin Jhre Spitze erreichte bald den
Weſten BVerlins Die Regierung Vauer hatte da ſich die
Reichswehrteruppen in Berlin und di esſSicherheitswehr ge
weigert hatten den Gegenrevolntionären mit Waffenge
wal entaegenzutreten auf jeden Widerſtand verzichtet und
den in Alarmzuſtand befindlichen Truppen befohlen ſich
paſſiozu verhalten

Die Regierung beſteht nicht mehr
Jhre letzte Moßnahme war die Aufſtellung eines Aufenfes
on C veiter haſt Deutſchlands zum Genera ſtreik

eſe

Auffoedernng zum Generalſteeik
die von den ſozialdemokratiſchen Miniſtern der Regierung
Ebert Vauer Noske Schlicke Schmidt und

An die Einwohner von Halle
Jn dem Augenblick indem ſich die Hoffnung auf

eine Reviſion des Verſailler Friedens verwirklichen
ſoll die Arbeitsleiſtung in Deutſchland und damit
ſein Kredit eben zu ſteigen beginnt in dem Augen
blick in dem deutſche Grenzgebiete verzweifelt um ihr
Deutſchtum und ihr Vaterland ringen wird Deutſch
land durch gewalttätige Putſche erſchüttert und die
Gefahr endgültigen wirtſchaftlichen und politiſchen
Zuſammenbruchs in nächſte Nähe gerückt

Da vid ſowie von dem ſozialdemokraffſchen Parteivor
ſtand unterzeichnet war lantet

Arbeiter Der militäriſche Stagt die Ma
rinediviſton Ehrhardt marſchiert auf Berlin um eine
Umgeſtaltung der Regierung zu erzwingen Die Lands
knechte die ſich ror befollener Auflöſung fürchten wollen
Reaktionäre auf den Miniſterpoſten bringen Wir wei
gern uns uns dieſem militäriſchen Zwang zu beugen
Wir haben die Revolution nicht gemacht um das blutige
Landsknechtsregiment heute wieder anzuerkennen Wir
wollen nicht mitden Baltikumverbeechen
arbeiten

Genoſſen Wir müßten uns vor Euch ſchämen
wenn wir anders handelten Nein und nochmals nein
Wir haben in Eurem Sinne gehandelt um dieſe Wieder
behr der blutigen Regktion zu vernichten Streikt Legt
die Arbeit nieder Schneidet dieſer Militärdiktatur die
Luft ab Kämpft mit jedem Mittel um die Srhale
tung der Republik Laßt aſſe Spaltung beiſeite

Es gibt nur ein Mittel gegen die Rückkehr Wil
helms II Lahmlegung jedes wietſchaft
lichen Leben s keine Hand darf ſich mehr rühren
Kein Proletarier darf der Militärdiktatur helfen
Steeikt auf der ganzen LinieDie Marinebrigade Ehrhardt hielt dann ihren Ein

zug in Berlin Jm Laufe des Vormittags wird ſie
ſämtliche Regierungsscbände beſetzen ſoweit ſie ſich noch
nicht in ihrer Hand befinden

Generallandſchaftsdirektor Kapp wiedals Diktator eingeſeztzt
Er wird ein nenes aus Fachminiſtern gebildetes Kabinett
einſetzen die Nationalverſammlung auflöſer
und Neuwahlen ausſchreiben

Die Regierung Vauers hatte noch in letzter Stunde ver
ſucht die Döberitzer Truppen von dem Einmarſch abzuhal
ten Rach einem geſcheiterten Verſuch des Admirals von
Trotha war General von Oven nach Döberitz entſandt wor
den Auch er konnte die Führer des gegenrevolutionären
Bundes von ihrem Vorhaben nicht abhalten Die Gegen
revolutionäre richteten

an das Kabinett ein Ultingtum
das folgende vier Punkte enthält

t Bildung eines neuen Kabinetts beſtehend aus
Fachminiftern

2 Anſtelle Noskes ein General als Reichswehr
miniſter

3 Straffreiheit für Generallandſchaftsdirektor Kapp
und die in Schutzhaft genommenen Perſönlichkeiten

4 Straffreiheit für die Angehörigen der Marinebri
gade Ehrhardt

Bis 5 Uhr morgens berieten Reichspräſident Ebert
Reichskanzler Bauer und Miniſter Noske im Reichskanzler
palais über die Frage ob dieſes Ultimatum angenommen
oder abgelehnt werden ſollte Das Ergebnis dieſer Bera
tungen war die

Ablehnung des Altimatums
unter Verzicht auf jeden Widerſtand

Reichspräſident Ebert verließſofort nach dem
Die Wirkung ſolchen Vorgehens auf die En4 Kabinettsbeſchluß ſeine Wohnung

tente kann von den ernſteſten Folgen für uns begleitet
ſein

Die Deutſche Demokratiſche Partei wendet ſich
mit Entrüſtung gegen ſolch gewalttätiges das Vater
land aufs Höchſte gefährdendes Treiben von Reak
tionären

Die Deutſche Demokratiſche Partei ſteht treu auf
dem Boden der Verfaſſung und fordert die ganze
Einwohnerſchaft auf geſchloſſen zuſammen zu ſtehen
und Ruhe Beſonnenheit und Hrdnung unter allen
Umſtänden zu wahren J

Mehr wie je gilt es Das Vaterland über die
Partei

Deutſche Demokraiiſche Partei alle

2

Ein Aufruf öer neuen Regierung
Grußß an Nordſchleswig

Berlin 13 März Eigene Draht tRegkerung erläßt ſelgeneden Aufruf htnachricht Dre

n ernſter und entſcheidender Stunde gedenkt
die Regierung des deutſchen Reiches die ſoeben das
chwere Amt übernommen hat der treuen Dentſchen

e e Sle Waterland befinden Sie R a 7
tapferen Not



Gisher keſne Sewalktätigkeſtra
Die Ber handlungen mit der BrigadeEhrhardt
WTB Berlin 13 März Wie wir hören hatSeneral von Oldershanſen im Laufe der Nacht mit der

Marinebrigade Ehrhardt verhandelt Die von
Zu geſtellte Forderung wurde in der Nacht vom
Kabinett das dis gegen den frühen Morgen tagte be

raten Die Die T nnd in BVer s Uhr frühdie Wilhelmſtraße ſcheints bisher n

garder wurde abgelehnt
n ein ckt und hielten um

ſetzt Zu Gewalttätigkeiten
gekommen zu ſein

Wo iſt die bisherige Regſerung
Organiſatien des Gegenſtohes

Berlin i März Eig Drahtnachricht Die
oztaldemokratiſche Parteileitung hat mit den geflüch

teten Regiernngsmitgliedern dis jetzt noch keine
direkte Fühlung gewinnen können Man
ſt jedoch der Meinnung daß ſich Ebert Bauer und
Noske noch in Berkin aufhalten und
an der Organifation eines Gegenſtoßes
gegen die Lüttwitzſchen Truppen arbeiten Noch am

ntigen Tage werden blntige Unruhenin Ber
lin befürchtet Der Verkehr vollzieht ſich in Ber
n zunächſt noch ohne Störung

Jm Vorwärtsgebände herrſcht lebhafte Bewegung
Der republikaniſche Führerbund iſt unter Mitwirkung
der Gewerkſchaften dabei Ordnung in die Arbeitermaſ
ſen zu bringen um raſch zum Gegenſtoß W zu
können n irgend welchen Kuſammenſtößen iſt es
bisher noch nicht gekommen Die

Straßen zu den Regierungsgebänden
find von den Truppen ab geſperrt

and durch Maſchinengewehre und Kanonen gefſichert
Die Vertreter der bundesſtgatlichen Regiernngen in
Berlin haben ſich wie wir hören mit ihren Regiernn
gen in Verbindung geſetzt um Gegenmaßnahmen anch
außerhalb von Berlin zu veranlaſſen Auf 10 Uhr
Heute vormittags war eine

Sitzung des Reichsrates
znberaumt Man iſt jedoch noch nicht in die
der Tagesordnung eingetreten

Appell an öen republikaniſchen Führerbund
Berlin 13 März Eig Drahtnachricht Der

Vorwärts verkffentlicht einen dringenden Appell des
republikaniſchen Führerbundes an ſeine er in
Prr8urrlin ſowie an alle republikaniſchen Offiziere und

nteroffiziere die ſind in ſchwerer Stunde die
Republik zu verteidigen ſich im Laufe des heutigen
Vormittags an einem genau bezeichneten Platz einzu
ſinden Der Aufruf v mit den Worten Kamera
den die Situation iſt furchtbar ernſt tue jeder ſeine
Pflicht Keiner darf fehlen

Einer Berliner Blättermeldung zufolge verlautet
die Gegenrevolutionäre verlangten einen Rücktritt
des Reichskanzlers Bauer der Reichsminiſter
Schmidt und Müller und des preußiſchen Land
wirtſchaftsminiſters Braun Die Bewe ung ſoll als
Fiel aben die Frins unfähiger Kabinettsmitglie
er durch Fachminiſter nicht aber eine voll

kommene Reaktion Es ſollen inzwiſchen wei
tere Perſonen in Schutzhaft genommen worden ſein
B a auch der bekannte Oberſt Bauer der während des
Krieges die rechte Hand Ludendorfs geweſen iſt Die
Döberitzer Matroſendiviſion hatte ſich als Stoßtruppe
der Gegenrevolutionäre gebildet Zur Beruhigung der
Truppen iſt geſtern nachmittag Admiral von Trotha in
das Lager geſchickt worden auch Erfolg erzielt
a die Stimmung aber nach ſeiner Rückkehr nach

erlin wieder umgeſchlagen ſein Die Regierung hat
dann die Generäle von Oven und von Oldershanſen
nach Döberitz entſandt die ebenfalls zunächſt eine Be
ruhigung der aufrühreriſchen Truppen erzielten Nach
dem ſie ſich aber rn hattien beſchloß die Marine
diviſion ernent den Vormarſch auf Verlin

General Märcker
WT Berlin 13 März Daß der Befehlshaber verReichswehr der Provinz Sachſen General W ercker

am Putſch beteiligt ſei wie einzelne Blätter melden hat
72 nicht beſtätigt Meldungen daß der Putſch ſich auf
zie Provinz ausdchne liegen bisher nicht vor

Die Zenſur in Berlin
Nachmittags 4 Uhr Beginn des General

ſtreiks
Berlin 13 März Eigene Drahtnachricht DenZeitungen Berlins iſt zunächſt erklärt er ſie

weiter erſcheinen dürfen Auf der Voſſiſchen Zeitung
erſchien aber im Laufe des Vormittags ein Oberſt der
Sicherheitswehr und bat höflich nichts weiter als den
Aufruf der neuen Regierung zu verfffentlichen Alle
ſonſtigen Mitteilungen müſſen unterbleiben Er wachte
darauf aufmerkſam daß wenn des Blatt ſich nicht fügen
wolle zu anderen Maßnahmen geſchritten werden müſſe
Die Arbeiter des Ulſtein hauſes weigerten ſich den Auf
ruf der neuen Regierung zu ſetzen wenn nicht gleich
Zatig auch die Proklamation der alten Regierung ver
ffentlicht würde Im Angenblick iſt es W ä ob

die Zeitungen überhaupt erſkeinen werden da inzwi
ſchen das Verbot des Vorwärts und der Freiheit ve
kanntgegeben wurde Um 4 Uhr nachmittags
e in Berlin der Generalſtreik begin

W

Beratung

Der Vorwärts beſetzt
Semeinſame Aktion der beiden ſoziak
3 r Se Nichtungen 9erlin 18 Mär Eig Drahtnachricht eVerhandlungen zwiſchen de PTeiden heran

Parteien haben dahin geführt daß ſie gemeinſam
n Geueralſtreik proklamieren Es verlantet daß be

reits nachmittags ſäwtliche ſozialdemokratiſchen Be

Der Vorwäris wurde von den Truppen ver S Kerveitewehr beſetzt und die Drucklegung des Blattes ver

boten

Auch die Freiheit verboten
WTB Verlin 13 März Jn den Vormittagsſtunden

ſind die n öffentlichen Gebäude von der Sicher
deite beſetzt worden Auch das Eeſchäftshaus des
WXTVB hat eine Wache erhalten Der Vorwärts und die
Freih

Keine monarchſſtiſche Bewegung
Appell zur MitarbeitVerlin 13 März Eigene Drahtnachricht Die

Regierung erläßt folgende halbamtliche
Wie der Preſſe ſchon mitgeteilt kann von monarchiſti

n Beſtrebungen bei dem ſtattgehabten Umſchwung
n keiner Weiſe die Rede ſein ie Regierung will

nichts anderes als die arg zerfahrene deutſche Wirt
en das von der Zerſetzung bedrohte Wirt

a

ſind verboten worden

tsleben wieder in georknete ruhige und ſichere
ahnen lenken Jn dieſem Streben rechnet ſie auf die

Mitwirkung aller ordnungsliebenden aller vernünf
tigen aller ſtaatstrenen Elemente denen das Vaterland
über die Partei geht und denen die Wiederherſtellun
eines von keiner einſeitigen Partei oder Klaſſendik
tatur bedrohten Staatslebens am Herzen liegt Jn die
em Sinne wünſcht die nene Regiernng nicht bloß eine
ertretung aller ſchaffenden und arbeitenden Klaſſen

zu r ſondern ſie will auch ſobald wie möglich die
Wahl einer neuen Volksvertretung ſowohl im Neiche
wie in Prenßen herbeiführen und dem dentſchen Volke
damit den Ausdruck ſeiner wahren politiſchen Meinung
ermöglichen

S

die erſte Preſſebeſprechung der neuen Kegierung
Keine monarchiſtiſchen Beſtrebungen

WTV Berlin t3 März ie heute früh zu einer Preſſe
konferenz einrcludenen Zei ungsvertreter wurden von RNechtean
walt Breder c empfangen und über die Bedeututg der bekann en
Vorf le dahin unterrichtet daß die alte Regierung nicht mehr da
ſei und eine neue Regierung en ihre Stelle frete Generolland
chaftsdirck or Kap habe heute morgen noch mit dem Vizepräen des Reichsminiſteriums Schiffer eine Beſprechung ge
ßabt Die neue Regierung ſei nicht rerktionär ſondern eine
Regierung der verfafſſungsmäßigen und freiheit
lichen Tat die keinerlei Reaktion und keine Monarchie wolle
Ein Uebergangsſtadium ſei natürlich notwendig bis die Renu
Zur eingeleitet ſeien Das Kabinett ſei in der Bildung he
griſſe n

Gerlins Polizeipräſident Ernſt bleibt im Amt
WTV Berlin 13 März Der Geurral Freiherr vonLütftwitz hat heu e vormittag dem Kommandeur der Sicherheits

volizei Oberſt Schönſtadt und den Oberſt Ahrens vom Kommando
der Sicherheitspolizei beaufiragt den Polireipräſidenken Engen
Ernſt zu bitten auf ſeinem Polten in bleiben damit keine
nennen Unruhen entſtänden Des gleiche An uchen richtete
auch Geheimrat Vone der zum Unterſtaatsſekretär ernannt wor
den iſt an den Liter der Behörde Der Polizeipräſident er
widerte daß er im Intereſſe des Vaterlandes vorlänſig auf feinem
Poſten ausharren wolle und alles tun werde was in ſeiner Kraſt
jtehe um einen Bürnerkriecg und damit neues Blutvergießen zu

vermeiden endgültige Antwort könne er erſt noch Rük
ſprache mit ſeinen Parfeifreunden geben

Berlin war auch in der Mittagsſtunde noch euhe
WVVB Berlin 13 März Jn Berliy iſt alles ruhig Die

Straßen zeigen faſt das gewohn e Bild Nur Unter den Linden
und im Regierungeviertel macht ſich ein ſtärkerer Verkehr be
merkbar Die Regierungsgebände ſind von Truppen beſetzt
ebenſo ſieht man auf dem Wilhelmsplat Soldaten die dort biwa
kieren Eiſenbahn Straßenbahn und Hochbahn Verkehr ſind in
keiner Weiſe geſtört
Weſtfalen und München auf Seiten der

neuen Regierung

Berlin 13 März Eigene r Wieuns aus Kreiſen die der nenen Regierung nahe ſtehen
mitgeteilt wird e die Truppen in Weſtfalen dem
Beiſpiel der Verliner Die letzten Nachrichten beſagen
daß ſich in München der gleiche Umſchwung wie in Ber
lin vollzieht

Alle Berliner Feitungen verboten
Berlin 13 März Eigene Drahtnachricht Das

Erſcheinen aller Zeitungen iſt für heute in Berlin ver
boten worden Ob die Zeitungen morgen erſcheinen
werden iſt ungewiß

Die tzaltung der rechtsſtehenden Preſſe

Berlin 13 März Eigene Drahtnachricht Die
Putſchrerſuch So hebt die Tägliche Rundſchan her
vor daß die dentſche Volkspartei und die deutſchnatio
nale Volkspartei nicht das Geringſte mit dem Putſch
zu tun haben Mit einem Miſitärputſch ſelbſt wenn
er gelingen ſollte krnne keine dauernde Veränderung
unſerer Lage geſchaffen werken ſondern nur der Bür
gerkrieg Das Berliner Togeblatt gibt zu daß es
ſich bei dem ganzen Putkſchverſunch um ein höchſt politiſch
verderbliches Sriel handelt für des keine einzige Par
tei ſelbſt die Deutſnationalen kaum die Verantwor
kung übernehmen könnte

Die neuen Militär ührer
Berlklin 13 März Eirene t DieGeſchäfte der Oberſten Heeresleitung hat General v Fried

berg übernommen Die Führung des Wehrkreiſes 3 Berlin

r dem er er u r der meneral r Oven erſe ral v Trotha behält die

Berlin im FAlarmzuſtande
Vor der Beſetzung Berlins durch die gegenrevo

lutionären Truppen wurde n J rGroße Ummälzungen ſind oft durch kleine Zwi
ſchenfälle zur Ansköfung gelangt Stehen wir vor

amte der ſtaatlichen Eiſenbahn und der großen Berliner
die niederlegen werden l Freitag wurde imeiner neuen Revolutien Jn den Abendſtunden des

rechtsſtehende Berliner Preſſe verurteilt einmütig jeden

vertrauten Kreiſe bekannt daß die gleiche Zeit

DOdberſger Mafroſen Diviſton die e anfgelvſe
werden ſollte meuterte und nach Verlin im Anmarſch
ſei In der Bevölkerung war noch nichts davon be
kannt Das Straßenbild wies keinerlei Veränderung
auf wie mit einem Schlage erhielt alsdann das Re
gierungsviertel von Berlin gegen Mitternächt eintrie erſſches Ausſehen Die Straßen füllten ſich mit
Soldaten Maſchinengewehren und Geſchützen Und aus
Regierungsmunde vernahm man die beſorgte Frage
ob Regiernngstruppen wenn es wirklich zu einem
Zuſammenſtoß kommen ſollte wie Noske es befiehlt
auf die feldgrauen Bannerträger der Monarchie ſchießen
werden

Was wollewdieſe Umſtürzker Es heißt
daß ihre Forderung zunächſt nur gelautet habe daß
die Miniſterien mit Fachlenuten beſetzt werden So
ſtark iſt das Jntereſſe an den Miniſterien wohl nicht
daß man in Nacht und Nebel mit Maſchinengewehren
und Geſchützen auszſeht um Berlin zu ervbern Aus
dieſer Begründung erkennt man jedoch die Bruchſtücke
einer parkeipolitiſchen geheimen Wühlarbeit unter den
Truppen Die ſtändigen Wühlereien unverantwort
licher Elemente ſind bei Truppenteilen die dem Schick
ſal der Auflöſung verfallen auf fruchtbaren Boden ge
raten Was mit dieſem Putſch erreicht werden ſoll iſt
wohl den Urhebern und Teilnehmern ſelbſt ſchleierhaft
Viele die die neue Zeit aus den alten Geleiſen ge
riſſen halten es ſür patriotiſch an den jetzigen Macht
verhältniſſen zu rütteln gleichviel was daraus entſteht
ſie glauben auf alle Fälle die Unzufriedenheit die dieſeſchwierige Nachkriegszeit in ſich ſirgi als Verbündete
zu haben

Dieſe Matroſenmenterei von rechts iſt hell
ler Wahnſinn Schon hatte man leiſe gehofſt daß
eine ſoziale und wirtſchaftliche Beruhigung eingetreten
ſei da ſtellt uns dieſer aunfgeputſchte Machtſtreich vor
neue große Gefahren Glauben dieſe irregeführte Sol
daten daß ſich der Arbeiter wieder vom Gardelentnant
regieren laſſe daß man von heute auf morgen die Ent
wicklung um Jahre zurückſchrauben könne Hoffent
lich gelingt es der Rebellion Herr zu werden Sonſt
muß befürchtiet werden daß in den nächſten Tagen Ver
kehr und Wirtſchaft zur Stillegung kommen und unſer
halbverhungertes Volk in den Großſtädten vollends zu
Grunde gerichtet wird

Mitſchuld an dieſem neuen Unglück hat
die Regierung und die Entente Die Regie
rung weil ſie durch ihr eigenſinniges Feſthalten an
kompromittierten Perſönlichkeiten wie Erzberger einen
überaus ergiebigen Agitationsſtoff gegen ſich geſchaffen
hat die Entente die durch ihre quäleriſchen Herausforde
rungen bas deutſche Empfinden zu immer ſtärkerer
Gegenwehr aufpeitſcht

Die Urheber dieſes Putſches bekunden
eine ſehr geringe Vaterlandsliebe Unſere innere Lage iſt ſo ſchwierig daß nur eine ruhige
Entwicklung wie ſie ſich angebahnt hat uns retten
kann Warum warten die Machthungrigen nicht die
nächſten Wahlen ab von der ſich die Rechte ſoviel Er
folg verſpricht Dieſer törichte Putſch wird einen be
danerlichen Rückſchlag bringen und die Arbeiter den
Linksradikalen in die Arme treiben Dieſer Buben
ſtreich unreifer Kataſtrophenpolitiker muß uns mit
ſchwerſter Beſorgnis für die weitere Zukunft erfüllen

Erzbergers Rücktrittsgeſuch
Berlin 13 März Eig Draßtnachricht Der

Reichsfinanzminiſter Erzberger hat dem Vernehmen
nach ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht Die Verhand
lungen über ſeinen Nachfolger ſind noch nicht abge
ſchloſſen Wie nach dem Berl Tabl verlantet iſt ein
Fachmann in Ausſicht genommen der im Wirtſchafts
leben eine herzorragende Rolle ſpielt aber weder Bau
kier noch Steuertechniker iſt

Beibehaltung des ſtärkeren Heeres
Vor den großen Veränderungen hatte die Regierung

noch folgende Bekanntmachung erlaſſen
Die Reichsregierung hat am 9 3 folgenden Beſchluß ge

faßt über Beibehaltung eines ſtärkeren Heeres über den
1 4 20 hinaus

1 Das Uebergangsheer bleibt bis 10 7 20 in Stärke
von 8000 Ofſirieren und 192 000 Monn beſtehen Es iſt in
dieſer Stärke bis zum 1 4 20 zu bilden

2 Das demnächſt zur Vorlage vor die Nationalver
ſammlung kommende Reichswehrgeſetz mit den für die Ueber
gangszrit erforderl ſchen Zuſatzbe ſtimmungen bildet die
Grundlage ſür die Bildung des Uebergangsheeres

3 Abe Angekörigen des Uebergangshbeeres erhalten
Gebührniſſe noch dem neuen Beſoſdungsgeſetz e

4 Die Perſorqung der Angehörigen des Uebergangs
heeres regelt ſich wie folgt

a die Offiziere Unteroffiziere und Mannſchaften
die fich für das endgültige Reichsbeer vervflichten wer
den nach dem neuen noch in Arbeit befindlichen Verſor
ſorgg Sefes das zeitgemäße Aenderungen vorſteht ver

or 85 Die übrigen Offiziere Unteroffiziere und Mann
ſchaften werden noch den für die Angehörigen des früße
ren Heeres geltenden Norſchriſten verſoret Soweit Dieſe
nicht durch dos in Arbeft befindliche Geſetz für die Ver
fore nung der Kriegsbeſchädigten eine Aenderung erfahren

Jnſofern die Beſoldung auf die Höhe der Verſorgung
ron Einfluß iſt worden ihr die zuletzt bezogenen nenen
Beſodungsgebükrniſſe noch Maßgabe der geſetzlichen Vor
ſchriften zu Grunde gelegt

5 Die am 31 3 20 ansſcheidenden Anteroffiziere und
Mannſchaften die nicht unter das Kavitulanten Entſchädi
onunos Geſetz follen erbolten wenn ſie ſolch in das Wirt
ſchaftsloben eintreten ihre bisherigen Gebührniſſe für einen
halben Mongt ousge ablt und wenn ſie his zum 15 4 eine
feſte Arbeitsſteſe neochweiſen die vollen hisericen Gebſſhr
niſſe bis Ende April Diefenigen die nicht ſofort ein Unter
kommen im Wirtſchafteleben finden oder bis zum 15 4 20
nicht gefunden ſahen können in Wirtſchaftsabteilungen eufe
genommen werden gqus denen ſie durch beſondere Arbeits
verwittſung dem Wirtſchoftslehen zugeführt werden Für
den Aufenthalt in den Wiriſchaftsabteilungen werden be
ſondere Beſtimmungen erloſſen Der Verbleib jn ihnen iſt
nur ſolange zuſäſſig bis ſie eine ongemeſſene Arbeitsſtelle
übernehmen ſänoſens bis 20 6 20

Die wach Vorſtehendem zu zahlenden Gebührniſſe wer
den auf Verſoroungsgebührniſſe die nachträglich für dis

zuſtändig werden ſollten nicht angerechnet
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